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Krſcheint:
Dienſtag, Donnerstag u. Sonnabend früh Uhr.
Juſerate: Die dreigeſpalt. Petitzeile 6 Pfg.

Expedition Mälzerſtraße 8.

Merſeburger

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abannementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung Mark
20 Pfg. durch den Herumträger 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M. 45. Sonnabend den 14. April. 1877.

S Für das laufende Qnartal werden Abonne
M ments auf den „Merſeburger Correſbondent“ zum

Preiſe von 125 Pfg. reſp. 120 Pfg. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
entgegen genommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Expedition
des „WMerſeburger Correſpondenten“.

Aeberſicht.
Der Reichstag hat bis zur Stunde ſich mit

Gegenſtänden beſchäftigt, die nur auf ein geringes
allgemeines Intereſſe Anſpruch machen können.
Namentlich wurden eine Reihe von elſaßlothringiſchen
Specialgeſetzen berathen, wie ſte in Zukunft von dem
Lndesausſchuß werden erledigt werden. So die
Geſehentwürfe über die Exrichtung von Apotheken
und Abänderung des Geſetzes über die Weinſteuer.
Sodann wurde das Landesbudget für Elſaßlothringen
für das Jahr 1878 in erſter Aſung berathen und
nach eingehender Debatte zwiſchen den reichslän

diſchen Abgeordneten und dem Unterſtagteſecretär
Herzog in eine Commiſſton verwieſen. Ohne er

hebliche Debatten wurden ferner aus dieſer Gruppe

elſaßlothringiſcher Specialgeſetze in erſter und
Zweiter Leſung erledigt. die Geſetentwürfe betr.
Abänderung des Waſſerrechts, betr. den Kleinhandel
mit Branniwein und betr. den Gewerbebetrieb im
Umherziehen. Sodann würde der Freundſchafts
vertrag mit den Tongainſeln in erſter Und zweiter
Lſung berathen, und ſchließlich die zweite Etats
berathung fortgeſetzt. Dieſe Arbeiten füllten die
Reichstagsſthungen vom 10. und 11. April aus.

Wir erwähnten früher den im Reichstag einge
brachten Antrag Löwe, der eine Wiederher
ſtellung des Eiſen zolles im Betrage von
75 Pf. pro Centner, mit Ausnahme der zur Her
ſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen dienenden
Materialien, verlangt. Dieſen Antrag hat ſich das
Preußiſche Staatsminiſterium angeeignet und will
ihn im Bundesrath einbringen, deſſen Zuſtimmung
man erwarten zu dürfen glaubt. Die Abſicht der
preußiſchen Regierung iſt dabei, den Vorſchlag einer
Ausgleichungsabgabe oder „Retorſton“ gegen ſolche

Lnder, die thatſächlich eine Ausfuhrprämie be

gar nicht vorauszuſehen iſt.
an Stelle Camphauſens der Präſident des Reichs
kanzleramts Hofmann mit der Vertretung des
Reichskanzlers in den Fragen der innern Politik
betraut wurde, erhöht die Unſicherheit über die
eigentlichen wirthſchaftspolitiſchen Ziele der Reichs

regierung. Die nothwendige Gnheit zwiſchen der
Leitung der preußiſchen Wirthſchaftspolitik und der
des Reichs iſt dadurch ſehr in Frage geſtellt und
die Grundſätze des Reichskanzleramtspräſtdenten in
dieſen Dingen ſind von ferne nicht ſo bekannt und

erprobt, wie die des preußiſchen Finanzminiſters
oder des früheren Präſidenten Delbrück

Nirgends hat der Gegenſatz zwiſchen Liberalen
und Ultramontanen zu ſo unleidlichen Zuſtänden
geführt, wie in unſerm kleinen Nachbarlande Bel
gien. Die innern Unruhen in Folge dieſes Gegen
ſatzes ſind gradezu chroniſch geworden. So wer
den jetzt wieder aus Antwerpen ernſtliche Nuhe
ſtörungen gemeldet, und man muß vorausſehen,
daß ſich dieſe Auftritte in nächſter Zeit wieder
holen. Die der Kammer vorgelegte Reform des
Wahlgeſetzes, welche einigen der allerbegründetſten
Beſchwerden Rechnung trägt, hat eine außerordent
liche Aufregung erzeugt, die von den ultramon
tanen Agitatoren, welche eine Verininderung ihres
Wahleinfluſſes befürchten, lebhaft geſchürt wird.

Auch aus Jtalien werden Ruheſtörungen
gemeldet, die von Seiten der Jnternationalen aus
gehen. Freilich das Intereſſe an ſolchen lokalen
ünd kleinlichen Vorgängen wird erheblich beein
trächtigt in einem Augenblick, wo auf der großen
Weltbühne die Entſcheidung für den Krieg gefallen
ſcheint.

Die Situation wird aeut,“ ſo wird von Peters
bürg aus die augenblickliche Lage im Orient
gekennzeichnet. Jn der That ſind die geringen
Friedenshoffnungen, die man an das Londoner
Protokoll knüpfte, ſchon in einem Maße ge
ſchwunden, daß man dem Ausbruch der Feindſelig
keiten jeden Augenblick entgegenſehen muß. Es iſt
kaum mehr ein Zweifel, daß die Pforte in ihrem
Trotze verharrt und das Protokoll wenigſtens in
ſeinem weſentlichſten Jnhalt zuxückweiſt. Der
Friedensſchluß mit Montenegro, der als Vorbe
dingung einer allgemeinen Friedensſtiftung betrachtet
werden mußte, iſt hofſnungslos geſcheitert. Die
„Deputirtenkammer,“ hinter welcher ſich die Re
gierung zu verſtecken pflegt wenn ſie die Verant
wortung für einen großen Entſchluß nicht allein
tragen will, hat mit bedeutender Mehrheit jede
Gebietsabtretung an Montenegro abgelehnt und
der Ausbruch der Feindſeligkeiten mit dieſem kleinen
Staate ſteht unmittelbar bevor. Der „Golos,“
der in dieſen Fragen meiſt als Mundſtück der
ruſſiſchen Regierung fungirt, faßt unter ſolchen
Umſtänden die Siluation in die inhaltſchweren
Worte zuſammen Wahrſcheinlich ſchon in der
nächſten Woche wird Europa klare Beweiſe er
halten von dem feſten Entſchluß Rußlands, das
Ziel zu erreichen, für welches ſeine Truppen an
der Grenze concentrirt ſind. Ebenſo peſſtmiſtiſch
ſieht die engliſche Preſſe die Lage der Dinge an.
Wenn nicht irgend ein unvorhergeſehenes Ereigniß die
ganze Situation Plötzlich ümgeſtältet, was äller
dings in dieſer Kriſis ſchon mehrmals der Fall
war ſo treiben wir rettungslos in kürzeſter Friſt
dem Kriege entgegen, und wir müſſen es noch als
ein Glück preiſen, daß de blutige Auseinander
ſetzung wenigſtens auf die Ruſſen und Türken be
ſchränkt bleibt und nicht Europa in ihre Wellen
mit hineinreißt.

t

Deutſchland.

Berlin. Der Kaiſer hat, wie der „Poſt“
erzählt wird, an den Rand des vom Fürſten Bis
marck eingereichten Entlaſſungsgeſuchs nur das
ein e Wort geſchrieben Niem als.

Wolff's Telegraphenbureau veröffentlicht fol

gende Depeſche „Durch kaiſerliche Ordre vom 10.
d. iſt der Reichskanzler bis zum Auguſt be
urlaubt. Die Vertretung erfolgt anglog der
früheren Vertretung bei der Beurlaubung im Jahre
1872. Jn den inneren Angelegenheiten des Reichs
werden ſeine Geſchäfte durch den Reichskanzleramts
präſidenten Hofmann, in den auswärtigen
durch den Staatsſecretär Bülow in Preußen
durch den Viceminiſterpräſtdenten Camphauſen
wahrgenommen. Der Kaiſer behält ſich vor, den
Rath des Reichskanzlers auch während des Ur
laubs deſſelben einzuholen.“ Dieſe Entſcheidung,
welche der Kaiſer auf das Entlaſſungsgeſüch des
Fürſten Bismarck hat folgen laſſen, hat die
Kriſts principiell beendigt. Abgeſehen von dem den
HohenzollernKönigen eigenthümlichen und ſie hoch
ehrenden Gefühle der Anhänglichkeit an ihre Um
gebung und von ihrer Dankbarkeit für geleiſtete
Dienſte, welcher Zug des Herzens auch unter an
deren Umſtänden die Entſcheidung beeinfluſſt haben
würde, bedeutet dieſe grundſätzlich, daß eine
Aenderung der Politik, ſei es nach
außen, ſei es nach innen, nicht Platz
greifen ſoll.

Zu den Mittheilungen über den Urlaub
des Reichskanzlers wird ofſiciöss noch be
merkt, daß in der Cabinetsordre, welche den Ur
laub bewilligt, derſelbe ausdrücklich auf unbe
ſtimmte Zeit, vom 10. April beginnend, ertheilt wird.

Ueber die demnächſtigen Reiſe unſeres
Kaiſers ſind der „Prov. Corr.“ zufolge auch
im Augenblicke feſte und endgültige Beſtimmungen
noch nicht getroffen

Der Kronprinz und die Kron
prin zeſſin beſuchten am Dienſtag Vormittag
mit dem Kaiſer von Braſtlien das Gewerbe
muſeum.

Vom König Victor Eman uel hat Fürſt
Bismarck am Montag als Geburtstagsgeſchenk
eine prachtvolle farbige tansparente AlabaſterVaſe
erhalten, die mit der Säule, auf der ſie ruht,
wohl 8 bis 9 Fuß groß iſt. Jn der Fa
milie des Fürſten Bismarck wurde am
Mittwoch der Geburtstag der Frau Fürſten be
gangen. Die fürſtliche Familie wird, wie man
annimmt, bis zum Spätherbſt, wenn nicht bis
Ende des Jahres von Berlin fern bleiben.

Der Reichskanzler, der ſchon vor we
nigen Tagen den Abg. Wehrenpfennig zu ſtch
hatte bitten laſſen, einpfing am Mittwoch auch
Herrn v. Bennigſen, welcher Tags zuvor aus
den Ferien hierher zurückgekehrt war.

Der Feld marſchall Graf Wrangel
tritt mit dem 13. d. M. in ſein 94. Lebensjahr.

Jm Bundesrath iſt kürzlich ein Vertrag
zwiſchen dein Deutſchen Reich und Belgien über
den gegenſeitigen Schutz des Urheberrechts an
Muſtern und Modellen zur Vorlage gelangt.

Mit großer Spannung wurde in der Mitt
wochs Sitzung des Reichstags ein Schreiben
des Reichskanzlers entgegengenommen, in
welchem derſelbe ſeine Beürlaubung ſowie ſeine
Vertretung durch den Präſidenten des Reichs
kanzleramts in den innern und dürch den Staats
ſecretär v. Bülow in den äußeren Angelegenheiten
des Reichs anzeigt. Alsdann wurde die erſte Le
ſung des elſaß-lothringiſchen Landes
haushaltsetats für 1878 vorgenömmen.



Außerdem ſtanden noch einige andere m
lothringiſche Spezialgeſetze auf der Tagesordnung.
Der Etat wurde einer Commiſſton von 21 Mit
gliedern überwieſen. An den Freundſchafts-
vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und Ton ga knüpfte ſich eine formelle Debatte
Der Vertrag wurde unverändert genehmigt. Die
nun folgende Fortſetzung der zweiten Berathung
des Reichshanshaltetats gab zur Erxörte
rung verſchiedener Fragen Veranlaſſüng. Jnsbe
ſondere entſpann ſich eine eingehende Diseuſſton
über die Frage, ob bezüglich der Spiritusbrennerei
an Stelle der Raumſteuer die Fabrikatsſteuer ein
zuführen ſei. Nach den Aeußerungen der ver
ſchiedenen Redner zu ſchließen, wird die Fabrikats
ſteuer als die Intereſſen der Spiritusbrennerei im
hohen Grade ſchädigend, überwiegend verurtheilt

Die DonnerstagsSitzung des Reichstags
begann erſt nach ein Uhr, da ſämmtliche Fractionen
vorher über die Berathung des Schreibens des
Reichskanzlers verhandelt hatten. Auf der Tages
ordnung ſtand die Fortſetzung der zweiten Be
rathung des Reichshaushaltsetats. Die
Koſten derſelben trug faſt ausſchließlich der Etat
der Poſt und Telegraphenverwaltung
Eine lange Reihe von Wünſchen und Beſchwerden
trat bei dieſer Gelegenheit zu Täge und wurden
von ſocialdemokratiſcher Seite natürlich auch die
üblichen Klagen über die Verletzung des Briefge
heimniſſes vorgetragen. Auch der Fall Kantecki
blieb nicht unberührt. Schließlich gab eine Be
ſchwerde des Abg. Majunke darüber, daß ver
ſchiedenen ultramontanen Blättern der Poſtdebit
entzogen iſt, Anlaß zu einer längeren Discuſſton,
die indeß auf ein vollſtändiges non hquet betreffs
der Rechtsfrage hinauslief. Für die Freitags
Sitzung ſteht als erſter Gegenſtand das Schreiben
des Reichskanzlers auf der Tägesbrdnüng.

Dem Reichstage iſt eine Denkſchrift, be
treffend die mecklenburgiſhe Verfaſſungs
frage, zugegangen.

Mit der Ausführung des projectirten
Canalnetzes ſoll jetzt ſeitens der preußiſchen
Regierung vorgegangen werden und iſt bereits die
ſofortige Jnangriffnahme des Ems-Jahde-Ca-
nals genehmigt worden. Jedenfalls werden die
für den Handel wichtigſten Canalprofecte jetzt zur
Erledigung gelangen müſſen, weil die gegenwärtige
milde Jahreszeit die bedeutenden Erdarbeiten zu
läßt und der herrſchende Nothſtand unter den Ar
beitern dringend der Abhülſe bedarf.

Die bekannte preußiſch ſächſiſche Streitſache

wegen der Berlin Dresdener Eiſenbahn
iſt erſt vor einigen Tagen an den Lübecker Senat
gelangt, und von letzterem der Ordnung geinäß
dem Senat zu Haiburg, als dem derzeitigen
Directorialſenat, überwieſen, der nunmehr hiervon
dem Ober Appellationsgericht zu Lübeck Kenntniß
gegeben hat, welches zweifelsohne ſich der Urtheils
fällung unterziehen, auch ſtcher dieſer Sache eine
möglichſt ſchleunige Behandlung, ſoweit der ord
nungsmäßige Geſchäftsgang dies zulaßt, angedeihen
laſſen wird.

Briefe an die auf im Auslande ſtationirten
Schiffen der Marine befindlichen Perſonen ſind
nur dann an den Ort zu adreſſtren, wo das Schiff
ſich befindet, wenn die Abſender ſte nicht durch das
Hofpoſtamt befördern wollen. Soll dieſes indeß,
und zwar gegen den ermäßigten Portoſatz die Briefe
befördern, ſo muß die Adreſſe hicht den Ort, wo
ſich das Schiff befindet, ſondern, astzer dem Namen
des Empfängers und des Schiffes, nür den Ver
merk: „Unter der Adreſſe des kaiſerlichen Hoſpoſt
amts“ enthalten.

Die Führer der Socialdemokraten
haben einen Congreß auf den 27. bis 30. Mal
nach Gotha einberüſen.

Hrientaliſche Angelegenheiken.
Tuürkei. Die Toputirtentammer lehnt

am Dienſtag mit 65 gegen 18 Stimnnen jede
Gebietsabtretüng an Montenegro ab

Dem Vernehmen nach hat der Senat dem
Beſchluß der Deputirtenkammer, in welchen jed
Gebiersabtretung an Montenegro ab
gelehnt wird, ebenfalls ſeine Zuſtimmung e

Jn Raguſa eingegangenen Nachrichten z
folge finden ſeit drei Tagen zwiſchen den türkiſchen
Trippen und den Miriditen anhalten de
Kämpfe ſtatt. Die montenegriniſchen Truppen
haben die Demarcationslinie beſeht und verbleiben
defenſiv.

An den General Gouverneur von Adrianopel
Ali Paſcha iſt der Befehl ergangen, die Diganiſation
des Aandſturmes unbedingt bis zum 20. 5. zu
vollenden, bis zu welchem Tage 24000 Mann
Infanterie und 8000 Cavallerie kampfbereit ſein
müſſen.

Man telegraphirt der „Poſt“ aus Paris
Es gilt als ſicher, daß die Türkei das Ultimatirm
Rußlands, zum 13. d. M. eine definitive Ant
wort zu ertheilen, zur ückweiſt. Der Sultan
hat der Königin von England direct telegraphirt
Und ſeinen Dank für die Anſtrengungen und die
Vermittlung Englands ausgeſprochen, aber die
Volksſtimmung in der Türkei verhindere die
Annahme der Propoſttionen des Protokolls.

Das Circular der Pforte, von welchem
den Geſchäftsträgern der fremden Mächte in Kon
ſtantinopel Kenntniß gegeben iſt, richtet ſich be
ſonders gegen die zu dem Protokoll abgegebene
Erklärung Schuwaloff's und die darin auf
geſtellten Hypotheſen von möglichen Maſſacres
In Bezug auf die Entſendung eines Delegirten
nach Petersburg enthält es weder eine Zu
ſtimmung noch eine Ablehnung.

Aus Bukareſt wird der Vormarſch der
ruſſiſchen Südarimnee, aus Athen das baldige
Eintreffen der engliſchen Flotte in der BeſitkaBai
ſignaliſtrt. Die Diplomatie hält trotzdem den
Auſſchub des Krieges noch für denkbar. Die all
gemeine Ueberzeugung iſt, daß die ruſſtſche Armee
hächſter Tage den Pruth überſchreiten werde.

Rumänien Der Verkehr unſeres Kriegs
miniſteriums mit dem Hauptquartier Kiſche
neff iſt nach wie vor ein ſehr lebhafter. Ruſſtſche
Officiere kommen hier ab und zu rumäniſche
Officiere höheren Ranges gehen nach Kiſcheneff

An der Erhaltung des Friedens zwiſchen
Rußland und der Türkei glaubt hier Niemand
mehr, ungeachtet des Londoner Protokolls.

S Die Regierung iſt ſeit einigen Tagen in
einem ſehr regen Verkehr mit dem Petersburger
Cabinet. Wie man verſichert, handelt es ſich um
die eventuelle Ueberſchreitung der Donau durch die
ruſſiſche Armee. Man meldet, daß die ruſſiſche
Regierung für ihre Armee nur zwei Durchzugs
linien und die nothwendigen Etappenſtraßen fordert.

Montenegro. Alle waffenfähigen Montene
griner vom 16, bis zum 60. Jahre ſind zu den
Fahnen berufen worden. Munition und Proviant
werden ununterbrochen zu der herzegowiniſchen und
aloaniſchen Grenze befördert.

Ausland.
Oeſterreich. Graf Andraſſy, deſſen Ab-

reiſe bereits officiell angezeigt worden war, hat
im letzten Augenblick ſeinen Entſchluß geändert,
und ſo meint der „P. Lloyd darf man

wohl annehmen, daß im Handumdrehen unvorher
geſehene Eretgniſſe eingetreten ſind. Jn Wien
wird am nächſten Montag eine Conferenz des
öſterreichiſchen Episcopats zuſammentreten,
welche ſich unter Anderen auch mit der Berathung
über eine an den Papſt zu richtende Glückwunſch
adreſſe aus An aß ſeines funfzigjährigen Biſchofs
jubiläuſns beſchäftigen wird.

De Wiener „Poſt“ wird berichtet: Es iſt

tokolls anzunehmen, gleichkäme würde Ruß
land nichts übrig bleiben, als ſeine an der tur
kiſchen Grenze concentrirten Truppen vorwärt
rücken zu laſſen. Wahrſcheinlich ſchon in de
nächſten Woche werde Europa klare Beweiſe
halten von dem feſten Entſchluß Rußlands, das

der Grenze concentrirt ſind.
S

12. d. meint, es bliebe keine Hoffnung, daß die

werden.

pationdurch Rußland wäre die logiſche Folge der Weige

Forderungen der Mächte zu erfüllen. Das i

Rußlands aus, welches ausſchließlich Humanitäts
Zwecke verfolge, indein es für die chriſtlichen Unter
thanen der Pſorte eintrete-

England. Der neuernannte Vertreter Eng
lands bei der Pforte, Layard, wurde am Mit
woch von der Königin in Osborne in Audien
empfangen Dem letzten Miniſterrathe wohnte
ſämintliche Mitglieder des Cabinets bei.

wie aus Calcutta gemeldet wird, ſtetig an. Unter
ſtützt werden 693,761 Perſonen, über 30,000
mehr als in ver letzten Woche

Belgien Anläßlich einer ſtattgehabten Er
ſatzwahl fanden am Mittwoch Abend in An
werpen mehrfach tumültugriſche Auftritte
in den Straßen ſtatt. Mehrere Perſonen, auch

ein Dutzend Verhaftungen vorgenommen worden
Die Burgergarde wirkte zur Verhütung weitere
Ausſchreitungen mit.

(Fortſetzung auf der Beilage.)

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 15. April predigen

Homkirche. 9 Uhr Hr. Diac. Martius
2 Uhr: Hr. Conſiſt.Rath Leuſchner

Stadtkirche. 9 Uhr: Hr. Diac Hildebrandt.
2 Uhr: Hr. Cand. Klapproth aus Halle

Jm Anſchluß an den Nachmittags Gottesdienſte kirch
liche Unterredung mit den Conſirmirten der letzten Jahre

Einſammlung der Collecte für arme Studirende evang
Theologie in Halle.Der Vormittags Gottesdienſt beginnt von jeht ab

wieder um 9 Uhr.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2uh

Gottesdienſt

In der letzten Sihung des Vereins zur Für
rung kirchlichen Lebens in der Gemeinde St
Max imi wurden nach der Eröffnung der Verſammlun
durch Herrn Banquier Zehender und nach der Beſprechun
eines Schriftwortes die Antworten verleſen, welche vor
den Vereinen ähnlicher Beſtrebung in Magdeburg in
Erfurt eingelaufen wären. Dieſelben gehen mit Freude
auf eine engere Verbindung der Vereine durch gegen
ſeitige Mittheilungen und Beſuche ein. Der Verein i
Erfurt unter Leitung des Paſtor Bärwinkel beſteht b
reits 5 Jahre, zählt 170- 180 Mitglieder ünd n
durch ſeine Beſtrebungen zur Hebung de kirchlichen Lebe
ſichtlich beigetragen. Der Verein in Magdeburg Suden
burg unter Paſtor Heſektel hat ungefähr die Stärke d
unſrigen. Die dort neu ſich erhebende ſchöne Kirche
u einem Theil die Frucht der Thätigkeit deſſelben

Alsdann wurden zwei Artikel des Thüring. evan

jetzt die im Protokoll vorgeſehene weitere Verſtän

digung angeregt,
nahme daran äbgelehnt, weil die Pforte das Pro
tokoll verworfen habe, letzteres mithin für Eng
land Hüull und nichtig ſei.

Ruüßland. Die Situation wird geut.
Aus Konſtantinopel vorliegende Mittheilungen be
zeichnen die türkiſche Regierung als den montene

daß dieſe Vorfrage der Friedenserhaltung
eiſe ernſte Wendung nimmt. Die türkiſche Re
gierung ſtützt ſich hierbei auf das Parlament

Der „Golos“ ſchreibt: Jm Falle einer Er
nern der Feindſeligkeiten zwiſchen der Pforte

iheilt und der Regierung anheimgeſtellt, die Frage
mit Montenegro hiernach zu regeln.

nd Montenegro was einer entſchiedenen
Weig rung der Pforte, die Forderungen des Pro

indeß hat England die Theil

iniſchen Forderungen beſtimmt widerſtrebend, ſo

Anzeigers verleſen, in denen die Beſtrebungen unſer
Vereins eine eingehende und freundliche Beſprechung
ahren haben. Den Reſt des Abends füllte ein n

ber Volksbibliotheken aus der Vorſchlag dentVerein zunächſt ſich ſelbſt allmählich eine VBibliot
ſchaffen und alsdann durch die Mitglieder auf eine

gemeine Benutzung in der

n

Gemeinde hinwirken ſolle

wurde gebilligt, die practiſche Ausführung aber n
Zeit des Octobers verſchoben, wo die regelmäßig
Sitzungen wieder ihren Anfang nehmen werden.

Ziel zu erreichen, für welches ſeine Trüppen auſ

S Das Journal de St. Petersburg vnl

Türkei den Forderungen Europas werde gerechten in
Auch der an dieſem Tage erſchienen

„Golos“ äußert ſich dahin, daß die gegenwärtige
Situation faſt keine Hoffnung auf eine friedliche
Wſung der orientaliſchen Frage laſſe. Die Oce

der chriſtlichen Provinzen der Tirte

rung der Pforte, die in dem Protokoll anfgeſtellten

der Occupation ſchließe jedwede ehrgeizigen Pläne

Die Hungersnoth in Jndten dauert

ein Polizeiggent wurden verwundet es ſind ein
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Endlich wurde noch beſchloſſen, daß für den n
die regelmäßigen Verſammlungen des Vereins aufh
dagegen es dem Vorſtande überlaſſen bleiben ſollte
beſonderen eingegangenen Fragen eine Verſammlung

berufen. Letzteres wird vor dem Zuſammentritn
Kreisſhnode noch einmal geſchehen, um über die n
ruhe und Sonntagsheiligung das Urtheil der n
unſerer Gemeinde zu hören, damit diejenigen an
Gemeinde welche der Kreisſynode angehören,
competentes Urtheil bilden können.
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Wieals b Todesanzeige. HJreiteſtraße 16 iſt eine Familienwohnung von 5 2 x lowriu wen Aen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht Zimmern nebſt Zubehör ſowie eilte kleinere zu Wehrere Jowries

ſt Maß heute Donnerſtag als den 12. d. M. Nachmittags vermiethen und 1. Juli zu beziehen. c
nlh in s Uhr meine liebe gute Frau Thereſe Pechmann geb. Ein Logis in erſter Etage mit 3 Stuben, Kammer, S d
ha ſt d. Bente nach langen ſchweren Leiden verſchieden iſt. Dies Küche, Keller, Torfſtall und Bodenraum iſt zu ver treffen von nächſter Woche ab hier ein, welche in

ſchluß ſonderer Meldung mit der Bitte um ſtilles Beileid. mit ß m vn n tie Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 3 en e n Matto C tinten e größeren Quantums nach Jages
S ſeine Uhahr vom Trauerhauſe aus ſtatt. A. Matto Comp. (cours billigſt abgebe-

Bruno Pechmann. Kappel' ſche Bücklinge, Neumarkt. Julius Thomas.
n BVetannemachnng Kieler Speckbücklinge,
e v
m f. Die für den Reparaturbau des Rathhauſes nothwen Lüneb Neunaugen, Wohnungsveränderung
Anopas v bigen Mattrer, Zimmer Anſtreicher und Dachdecker ruſ Sardinen, ß rdieſen V Arbeiten ſollen im Wege der öffentlichen Submiſſion ver delieat mar Heringe, Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß

daß d eben werden und haben wir hierfür einen Termin auf eingeſ. Preiſelsbeeren ich von Heittigem Tage ab kleine Sixtiſtraße Nr. 1
n bend den 21. April er. Vormittags 11 t S S wohne. Ich bitte, das mir bis jetzt ſo vechlich geſchenktekng dif n d Acnnheſaale ber Stadteerordueten ne feinſten Düſſeldorf. Weinmoſtrich Zutrauen auch fernerhin in meiner neuen Wohnung auf

de laſt. Ahraunnt, in welchem die eingegangenen Offerten in Gegen empfiehlt I. W o. mich übertragen zu wollen. Achtungsvoll
Ptovinxn n der etwa erſcheinenden Submittenten geöffnet wer Friedrich Buſchmann,

diſche ſollen. c Schuhmachern ſiht h e bezüglichen Koſten Anſchläge, ſowie die Submiſ Mittel gegen Trunkſucht. chuhmach
rotöol i ſions Bedingungen liegen während der gewöhnlichen Dienſt Trunkſucht, wodurch Tauſender Familienglück und ehe Mlecklenburger Pfeör do Lotterie

u erfüllen Aſtunden in unſerm Stadt Seeretariat zur Einſicht aus ſlicher Frieden geſtört, wird durch mein der Geſundheit i 17. Maidwede eſſen und wird auf Verlangen auch Abſchrift davon gegen Er unſchädliches Mittel, das mit oder ohne Wiſſen des Trin Hgupt G u J 5 eöſchleſl ſtattung der Copialien ertheilt. kers genommen werden kann, geheilt. aupt Gewinn i W. von 10,000 Mark, ferner
5 Aeßlih dnn Merſeburg, den 10. April 1877. Johannes Seifert, Droguiſt, 30 Stück edle Pferde und viele kleinere Gewinne
ir di tie er t Berlin Stransherger St net ſene Lanis dehender, Banteſhen inBekanntmachung. Wiſſenſchaftlich geprüft und beſtens empfohlen von Merſeburg. er Bantgeſchäft in
nannte V In unſeren Büreaux ſoll noch ein gewandter Kanzliſt Director Dr. Werner, vereideter Chemiker.

ard, wie angeſtellt werden. Gehalt n de C o oi Nem Merſeburg den 10. h mpfellenswerth! Es dürfte für Heden, namentlich aber für Kranke
Mnnn Der Magiſtrat. a welche in Zweifel darüber ſind, was ſie zur Ben Muſen gten Sonntag den 15. April er. Vormittags S für jede Haushaltung. ſeitigung ihrer Leiden thun ſollen nicht uninkereſſant

Cabinets b 10 Uhr, findet nochmals Aufnahme von Schülern ſein zu erfahren, daß in dem Büchelchen:
h in Ida welche nach 91 und 2 des Orts -Statuts verpflichtet hen e W x i Offener Brief
wird, ſt ſind die hieſige Fortbildungsſchule zu beſuchen, ſtakt, und in vorzüglicher Qualität à Pfd. 25 Pf. Hr.d hen Merden daher die Fabrikanten, Arbeite und Lehrherren Gut ſtav El b an Dr. Brutusmahab henen en e Lehrlinge weiche noch nicht an 9 t E. die in dem vielfach angezeigten Buche Dr. Airysvche. ſener ſind, in das Lokal der II. Bürgerſchule zu ſenden. D G e Naturheilmethode abgedructen Attéſte näher
einer ſah Der Vorſtand der Fortbildungsſchule en Herren rundbeſitzern e e Tun u davon überzeugen
itwoch et e e empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von Ver e e ehe eſten iſt, der laſſeitwöh Man Vermiekhung. meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen und r Richters Verlags Anſtalt in Leipzig obigen
tuariſche i. Die Keller, welche ſich unter dem Garten der Curie feder Art geometriſcher Arbeiten r kommen, welche denſelben auf Franedver
Mehtete Nſh Martint und den an dieſen Garten anſtoßenden Terraſſen Schaecler, Reg Feldmeſſer a. D. angen gratis und franes verſendet.

erwundet h der Weinberg genannt) beſinden, jeder eirea 50 re Dom 5. S 2
groß, mit einem Eingange von der Straße am Neumarkts x 7borene hore, ſollen auf drei Jahre vom 1. Mai 1877 bis dahin G C g 9 ß Azur Lahin e Afennich G den Meiſtbietenden vermiethet e C r in ro ter ehit uswalh

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote iſt Termin au en i e un wei er, empfieder elt) Montag den 16. April e en 28 g ſch zer- pfi h
in der DomKapitels- Expedition (hinter dem Kreuzgange
gen Anberaumt und werden Miethluſtige erſucht, ſich in dieſem Mer ſeburg. C. e Hkeckner.
i gen Termine pünktlich einzuſinden.dacllon ten ſiſſtn Die Bedingungen der Vermiethung werden im Ter Aufgeschlossenen Peru-Guano von Ohlendorff K Co.

nnn n eenn en r,n re Leon Kapitel Superphosphate aus Baker, Mejillones und Knochenkohle,
Martis R gen e in der Nahe des Ammoni al Süperph osph ate,

iſt Rath Luſſnn Bahnhofes hier, ſind ſehr e zu verkaufen

e n Chiſisalpeter,
n

d. Klapptot n ine ausgeklagte Forderung von zuſammen 915 Markne C nebſt Zinſen an den Corſettmacher Julius Lindner schwefelsaures Ammoniak etc. etc.
aſtemitten d und deſſen Frau geborene Wernicke in Merſeburg welche tfür an ein beide den Mantfeſtationseid geſchworen haben, iſt billig empfiehlt in beſter, tröckenſter Qualität unter Garantie der Gehalte zu

en n verkaufen. Auskunft in der Expedition. billi t P iſen u n m nShienſt ben Er Pianoforte für Anfänger iſt ſoſort preiswürdig l igſt en Preiſe n d O
Du zu verkaufen. Adreſſe in der Exped. d. Bl. e d 9yr Drei 7 rn ber 16c Gruner. ine ſehr gute Lefanchenx-Hlnte. Kaliber 16, ſoan Wie ein Teſching, Hinterlader, ſtehen preiswerth M e r ſ e b u r g.
hr zu verkaufen CUlobigkauerſtr. 9. e ch t e d be ine noch in guten Zuſtande veſindliche Kinderbettſtelle ß- i v k. ferune e e e nes n e ehe ack-, Alrniß- un arben-Perkam
in er retteſträße 13, Hof parterre S s G z g d te von G. Se 9 er u. Lackirerer und nan

alen 8 W a cn e e vinig eher Strasse 7. Wer ſeburg, 11 Gotthardtsſtr aße 11,
dieſelben gehe J e t hung n rüehlt zu bevorſtehender Saiſon ſein reich aſſortirtes Lager obiger Artikel. Gemiſchte Oelfarben zue du Wohnungs reſp. Laden-Vermiethung. en Fußboden c. Anſtrichen nach gusliegender Muſterkarte jedes Quantum ſofort v

der dal Die an der großen und kleinen Ritterſtraßen Ecke be eſuhe an feier erGirwitel legene ParterreWohnung, ſeither vom Herrn Kaufmannen t Wirth bewohnt, iſt anderweit zu vermiethen. C an mag ung o
hebung des titch Der guten Lage wegen eignet ſich di auch zur en n n ehe eines der Nenzett n Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend einpfiehlt Unter

n e zei u re urtirren et Nr. 2 ſind zwei Logts im Preiſe von zeichneter ſein aſſortirtes e
atte 50 Thlr. zu vermiethen. e 8 St t und La ee n Auch ſind daſelbſt Saamenkartoffeln und ein Kinder C I l III W 10 6 W al I al

Geſtrehin! wagen zu verkaufen z r nm die e 9 zren „Eme kleine Wohnung iſt zu vermiethen zu gefälligen Benutzung. Preiſe billigſt. Nil e
en a e AKnrzeſtraßze Nr. 9. Entenplan, Rtterſtraße Nr. I.n ehe Ein Logis iſt zu vermiethen zu erfragen Die früheren Stansdorfer, ſebt Ullersdorſer Werke in Schleſien empfehlen u der bevorſtehenden

in en Brüht 13, eine Treppe hoch. Bau Saiſon ihre Ziegelwaaren in Verblend und Pflaſterſteinen von verſchiedenen Naturſarben, ſowie
r Keller iſt zu ver dorzügliche Klinker und poröſe Steine, Dachziegel in roth und ſchieferblau, ſowie Blumentöpfe in allenKeller iſt zu verpachten Größen, zu ſoliden Preiſen und haben ein Sortiment von Proben bei pf

kl. Hixtiſtraße Ar. 13. dem Bauunternehmer Herrn Carl Schulze, Halle aS.,
Das Vet en e ehe hinter dem Harz Nr. 10,etreten unſerer hinter der Königsmithle Je niedergelegt, welcher jeden Auftrag der Lieferungen entegen nimmt. Die PreisCourante ſind beide en e iſt bei 3 Mark Strafe Die n d 9 9 les P ſind bei denſelben

ſaſe Controle derſelben haben die Gebrüder orias und Ullersdorf b. Stansdorf in Schleſien.en eder Handarbeiter W. Trommler übernommen, welche i n Die Direction
x dem e erhandlungen unnachſichtlich zur Anzeige bringen Auf vorſtehende Empfehlung bin ich jeder Zeit erbötig, Geſchäfts Aufträge auf Lieferungen von Bau
ehen un m v erden. material für die Ullersdorſer Werke in Schleſien entgegen zu nehmen und pünktlich zu beſorgen.n m a Atzendorf, den 12. prit 1877. Halle a/S., im März 1877. Carl Schulzedamit die n ſ. G. Zurkhardt, Gutsbeſitzer 7 9ange F. Finkgräafe, [B. 2871.] BauUnternehmer.



Heſellſchaſt zu gegenſeitiger Hagelſchäden Vergütung

m Leiprig-Die Geſellſchaft beginnt ihr 54. Geſchäftsjahr und ladet die Herren Landwirthe zu gefälliger Verſicherungsnahme bei ihr mit dem Bemerken ein daßdieſes Jahr einige Aenderungen getroffen hat, welche den Herren Verſicherungsnehmern jedenfalls gngenehm ſein werden. daß
Bei den Herren Vertretern der Geſellſchaft ſind jene Neuerungen einzuſehen
Leipzig, den 10. März 1877.

FPö än.Dr. Udo Schwarzwäller.
Im Anſchluß an Vorſtehendes bemerken wir, daß die bei der Geſellſchaft eingeführten Reformen ſoweit gehende Vergünſtigungen enthalten, wie en

ſelten geboten werden und daß es jedem Landwirth nunmehr ſehr leicht gemacht iſt, ſeine Felderzeugniſſe zu verſichern
Zu Entgegennahme von Verſicherungs-Aufträgen und Ertheilnng ſpecieller Auskunſt halten wir uns empfohlen.

Lauchſtädt E. Jaehne, Haupt- Agent.Merſeburg B. A. Gräfe, Atnt
Corbetha: Prinzler. LehrerLützen W. Thiele, Lehrer.

5310 Wißtgſchersdorf b. Lützen Carl Weisshuin,e

G Hirne sDroguen- und Farbewaaren-Handkung, d Mhe

en gros C en detail, behen

VI an pr la t Nr. vo nempfehlt billigst d ſohlhenSchwefelsäure, Salzsäure, chem. reine Essigsäure, Scheidewasser, Benzin, geruchlos z. inöl. Kienö u n etPutzöl, Glycerinöl, Salmiak-Spiritus, Holzessig, e Ganninee e anne W re r e n m nr ithran, franz. Mohnöl, sammtliche Lacke, Mirnisse und ſtTarbewaaren, sowie 10096 Aetznatron, Alaun, st. Chlorkalk, russ. Potasche u. s. v. in Prima Qualitäten den t
e

Alle Sorten o unPlumen, gemüſe- und Jrasſaamen, Condlitorei Burg strasse 16. e
beſonders Neuheiten, ſind eingetroffen und hält empfohlen n ſ bene R ruſſtNeumarkt. Julius Thomas. f l Täglich a eeine Catarrhbröütchen mildern jede Heiſerkeit und friſche eiſchp aſteten und Leipzige r Le rchen, e

jeden catarrhaliſchen Huſten, und ſind vorräthig bei e 7 et nConditor Carl Adam in Merſeburg. echt bayriſch Vier 7 n cöctetten
Dr. I. Mäller, prakt. Arzt e. C ſt rſets helte öſteritzer Lagerbier, enTStädtisches Technie Riebeck ſches Lagerbier. nn neun Achtungsboll do Richter ez e 7 t ühtig heRinteln a w. Renate Auswahl V C An nd Braunrauhen ander a unen und Wiener Café ne Zeitschriften. B ILIARD i üehn,für Bauhandwerker, Architecten, Jngenieure, d v dentMaſchinen und Mühlenbauer, Geometer. an nSchnelle Vorbereitung zum Freiw. Examen, e e eJ welches bislang Alle beſtanden. Meiſter hält ſeine Lokalität el en 3 EhwwierI und Ingenieurſrüfung vor den Herren e feine Sotalitaten beſtens einpfohlen, täglich vorzügliches Rürnberger, Schank Exrport i e

Regierungs und Bauräthen Helaberg und r Riebeck ſches Lagerbier gannitPietſch n Meyer und Kull Kalke und warme Gekränke. Condikorei- Wuſſek. Kalke Speiſen n
mann, Maſchinendirector Kirchweger. 5 5 ſ n Hudfin Burſche, welcher L z den, anVorſttzender des Curatoriums Herr Bau E in e en a

J rath Haſe Sonntag den 15. April J. Vetterlau, BrihlunSemeſteranfang 19. April. Meldun Extra Con Sech ſuche einen größeren Schulknaben als Lanfbir n

e g g r J ſofortt hen winan das Dirertorium. gegeben don der Stadteapelle. Anfang Abends uhr. un fofortigen Antritt Philipp Ganh d
V Krunhotz, ch miſtus Warnnng.

reren n Das Angeln in der Saale, alten Saale, LuppeM Gewerbeverein. In s Vom Hals h en Gewäſſern wird vhne Ausnahine Metlin

ontag den 16. i Strafe verboten. elpracis be St Heute Sonnabend und morgen Sonntag Ser Worhann r ee e

9 e S F. rias. P.e des Herrn d Berlin Dresdener Waldſchlößchen-Wier, S S M W gel n Mhüin ür
Die wirthſchaftliche Rriſis und ihre a n. hen W denn m e ee Se h zu, mir tHeilmiktel. Sonnkag früh: Taube wiederbringt. Saalſtraße Nr. 9 h n

e See Veorunno Sp. Börſenverſammlung in Halle h e
t n 7 et om 12. April 1877. eJänmer r Waren Hraul. Herreldegewteht ert wer e en ue gewicht netto, Pre t Ausſchluß der Court4nnel Tun l G. Sountag den 15. d. M. von früh 8 Uhr ab Beßen 1000 Kilo er e t bez, be m n
Sonntag den 16. d. M. ren 1 Uhr Sprech lauelnemn rer 207 232 Mk. bez. feiner 295 245 e m
Durngang nach Lauchſtädt. ſeinen die Preiſe haben wieder etwas angezogen undSammelplaß e e Betheilt n en i a ſ. Bockbier aus der Tivoli Brauerei feine Waare geſucht. e An

hofft e der Vorſtande zu Berlin in der Delieateſſen Handlung von Roggen 1000 Kilo 192 198 Mk. bez. bei ruhiger ha hen den

e V S tung. ſGeſang Verein Ech 9 Wer gartong Sack. e e en en d Me e ez., beſſere 178- 188 Mk. bez. feine un e h peiSonntag den 15. April e e l 9 el. M be wen an Witte nAbend t h ſt Tä gen Sonntag bei vollem Orcheſter Tauzmuſik. Gerſtenmalz 50 Kilo 14 1450 Mk. bez. ſt Notunterhaltung u. änzchen in e wandte F. Beyer. d e Kilo 173 180 Mk. bez. er net ne n
im Thüringer H Hülfe nfrüchte 1000 Kilo Victoria-Erbſen c hFreunde des Vereins n re Unterhaltungen in gewandter Zeichner Mk. bez. Futtererbſen 156 162 Mk. bez. Bohn Wenn p

welche bei Ausgabe der Karten abertehen a e (prakt. u theor. gebild Maſchinenbauer, auch im Bau F. 50 Kilo 10 10,50 Mk. bez., Linſen p. 50. n ind
werden hiermit eingeladen. Der Vorſtand. Deren e ren Meter Stellung Gefällige u Mt. bez. n VS t Richter Halle a/S. kl. Brau üböl 50 Kilo 34 Mk. zu notiren. eFunkenbur hausgaſſe Nr. 23. Futtermehl 50 Kilo 7,25 Mk. bez. m thöle5 Ein zuverlaäſſiges Kindermädchen wird geſucht. Wo? K heit e Roggen 6,25-—6,75 Mk. bez. Weizerſchane im C
An n den 15 April Extra Concert. Anfang S iſt zu erſragen in der Exped. d. Bl. 5,75 Mk. bez. WeizenGrieskleie 550 Ehe Abe

ends 7 Uhr. Nach dem Concert Täuzchen. C Auſwartung wird ogleh geht zu erfragen bez. WihehE. Schütz, Stabstrompeter. in der Exped. d. Bl Wucht zu erfragen Heu 30 gile 350 450 M bez. ſü
Stroh 50 Kilo 350 Mk. beg.

Hierzu eine Beilage. VM
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